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11.-16. Mai 2025 
 
 

mit Anatoli Uschomirski  
 

Das Vaterunser aus 
jüdischer Sicht 

Preis pro Person: 
 

Übernachtung mit Vollpension 

 Einzelzimmer Economy: € 495,- 

 Einzelzimmer Standard: € 550,- 

 Doppelzimmer: € 460,-   

 

Seminar-/Organisationspauschale  

€ 189,- inkl. Kaffee 

 

Beginn:  18 Uhr mit dem Abendessen  

Ende:  13 Uhr nach dem Mittagessen 

 

 
Preise Stand Drucklegung, Preisänderungen vorbehalten. 
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Optional: Im Doppelzimmer zusammen mit 

Name 

Anschrift 

Telefon     Geburtsdatum 

E-Mail 

Ort, Datum, Unterschrift 

Anmeldung 
Per Post, Fax, E-Mail oder Online möglich 
 

Hiermit melde ich mich verbindlich zum 

Seminar „Das Vaterunser aus jüdischer 

Sicht“ vom 11.–16. Mai 2025 an: 

mit Übernachtung und Vollpension 
 

im Einzelzimmer Economy 

im Einzelzimmer Standard 
 

im Doppelzimmer  

Die in der Anmeldung angegebenen personenbezogenen Daten, ins-
besondere Name, Anschrift, Telefonnummer, Geburtsdatum, die allein 
zum Zwecke der Durchführung des entstehenden Vertragsverhältnis-
ses notwendig und erforderlich sind, werden auf Grundlage gesetzli-
cher Berechtigungen erhoben. Für jede darüber hinausgehende Nut-
zung der personenbezogenen Daten und die Erhebung zusätzlicher 
Informationen bedarf es regelmäßig der Einwilligung des Betroffenen. 
Eine solche Einwilligung können Sie uns im folgenden Abschnitt frei-
willig erteilen. 
 
Einwilligung in die Datennutzung zu weiteren Zwecken 
Sind Sie mit den folgenden Nutzungszwecken einverstanden, kreuzen 
Sie diese bitte entsprechend an. Wollen Sie keine Einwilligung ertei-
len, lassen Sie die Felder bitte frei. 
 
 Ich willige ein, dass mir die Schönblick gemeinnützige GmbH 
 (Vertragspartner) postalisch Informationen und Angebote zum 
 Zwecke  der Werbung übersendet. 
 
 Ich willige ein, dass mir die Schönblick gemeinnützige GmbH 
 (Vertragspartner) per E-Mail/Telefon/Fax/SMS* Informationen 
 und Angebote zum Zwecke der Werbung übersendet. 
 (* bei Einwilligung bitte Unzutreffendes streichen) 

Seit Jahrtausenden beten Christen das  
Vaterunser. Es ist ein fester Bestandteil der Liturgie 
in den großen Kirchen. Doch dieses Gebet ist vor 
allem ein jüdisches Gebet. Jesus, der es seine Jün-
ger lehrte, war Jude.  
 
Um den ursprünglichen Sinn des Gebets zu begrei-
fen, müssen wir es unbedingt aus  
einer jüdischen Perspektive betrachten und den 
hebräischen Kontext kennenlernen.  
Auch die Parallelen aus der hebräischen Bibel und 
den außerbiblischen frühjüdischen Quellen sind 
wichtig, um dieses Gebet richtig zu verstehen.   
 
Da das Vaterunser auch Juden beten  
können, ist dieses Gebet zugleich eine  
Brücke zur Begegnung von Juden und Christen. 
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Anatoli Uschomirski 

 

Der Gründer und langjährige  

Leiter der jüdisch-messianischen  

Gemeinde „Schma Israel“ arbeitet  

heute als Theologe beim  

„Evangeliumsdienst für Israel (EDI)“. Dabei 

setzt er sich für die Versöhnung zwischen 

Deutschen und Juden ein. 

Das Vaterunser aus  
jüdischer Sicht 
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